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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 218.
Dienstag , den 8 . August 1837.

Frankreich .
Das Morgenblatt enthält einen Brief aus der Nor¬

mandie , worin eine traurige Schilderung über das LovS
der zahlreichen deutschen Auswanderer , die sich zu Havre
nach Nordamerika einschiffen entworfen wird . Wir ent¬

nehmen daraus Folgendes : „ Ich hörte hier in Havre
selbst den ärmsten Arbeiter , den elendesten Matrosen nie
anders als mit Verachtung von den Deutschen sprechen ,
oder vielmehr von den Suises , wie sie hier heißen , weil

vor Zeiten ein deutsch sprechendes Schweizerregiment in

Havre stand ; und selbst der Mittelstand , theilweise auch
die höhern Klaffe theilen diese Ansicht . Ich verstummte
jedesmal , wenn ich cs versucht hatte , sie zu vertheibigen ,
und man mir antwortete : „ Aber warum wandern sie
denn auS ? Wir Franzosen würden lieber zu Hanse tro¬
ckenes Brod essen , als anderswo in Ueberstuß leben .
Was muß das für ein Land seyn , daS man so, wie diese
SuifscS , verlassen kann . " Diese Unglücklichen werden für
ihre hier wohnenden Landsleute ein Gegenstand der Spe¬
kulation , indem diese ihnen durch alle mögliche List den

letzten Heller zu nehmen , das letzte Hemd vom Leibe zu
I ziehen wissen . Die hier wohnenden deutschen Wirthe sind

mit seltenen Ausnahmen verdorbene Rankemacher und
! Bankeroutiers , die oft genug die sie bedrohende Strafe

zwang , ihr Vaterland zu verlassen . Die meisten Aus¬
wanderer sind , da sie kein Französisch verstehen , densel¬
ben auf Gnade und Ungnade anhe -mgefallen , und jeder
Scheffel Kartoffeln , jedes Stück Fleisch , das sie kaufen ,
muß den sich angeblich auö Menschenliebe anbietenden
Landsleuten seinen Zoll abgeben . Die Auswanderer kau¬

fen kaum ein Gerüche , kaum ein Kleid hier , bei dem sie
nicht schnöde betrogen würden und wob ' i der Unterhänd¬
ler sich nicht mit dem Verkäufer — sie kennen sich — in
den Gewinn thcilte . ES giebk zwei Häuser hier , die sich
besonders mit der Erpedition der Auswanderer befassen .

Beide haben ihre Werbestuben auf der Gränze Frank¬
reichs und in Deutschland selbst . Dort Überbieren sich
die verschiedene» Mäckler und versprechen den Auswan «
derer » , was sie nur begehren . In dem Kontrakte , der
stets Französich aufgesetzt wird , ist aber nie die Rede von
diesen Bedingungen , und endlich hier angekommen , ver¬
weist man sie auf den Kontrakt . In diesem heißt eS
meist , sie sollen mit dem Schiffe N - N . oder einem an¬
dern alffabren , und so sind sie gezwungen , meist Wochen ,
oft vier , sechs und acht in einer Stadt zu warten , wo
alles darauf ausgeht , sie zu betrügen , br'S endlich das
Schiff N . N . oder das andere abgeht . Der Mundvor -

rach, der in diesen Kontrakten ausbedungen wird, ist in

denselben nach Kilogrammen angegeben ; an der Gränze
wiegt aber ein Kilogramm bei den Mäcklern doppelt so
schwer als in den Magazinen der Spediteurs , und da
die armen deutschen Bauern meist sich nicht in dieses Ge¬
wicht zu finden wissen , so stiehlt dann der Magazinauf¬
seher für sich und seinen Herrn stets noch von jeder Sorte
Mundvorrath seine Prozente . Die Mehrzahl der Aus¬
wanderer ist daher meist gezwungen , hier noch nachträg¬
lich Mundvorrath zu kaufen - Eine Klage vor Gericht
gegen dergleichen ist kaum möglich , da meist die Kon¬
trakte der Spediteurs alle mögliche Freiheit lassen . . Aber
selbst wenn sie gesetzlich möglich und gerecht wäre , so
wird sie faktisch kaum ausführbar . Ter deutsche Bauer
versteht die Sprache des Landes nicht und müßte somit
einen Vermittler haben , und sicher in die Hand eines
neuen Betrügers fallen . Dann stehen die Schiffsspedi -
teurs mit den nnlern Palizeibeamten , Sergeanten lind
Gendarmen , mit denen sie täglich verkehren , in sehr gu¬
tem Einvernehmen , und die höhern GerichlSbeamren ha¬
ben nicht Zeit , sich m t dergleichen Bagatellen abzugcben »
Durch die Art und Weise , wie die Auswanderer auf der

Gränze getäuscht werden , ist es sehr oft der Fall , daß

ganze Familien , bei eenen alles während der Reise auf «

gegangen ist , hier angekommen , sich gezwungen sehen ,
was ihnen an Lebensmitteln und Bettzeug fehlt , zu er ,
betteln , wenn sie nicht die bezahlte Fracht , oder wenig¬
stens den größten Theil verlieren wollen . Oft müssen sie
hier noch Jahr und Tag Zurückbleiben , um wieder so
viel zu erwerben , als nolbwendig ist , die Ueberfahrt zu
bezahlen ; oft bleiben nur die Mütter und die Kinder hier ,
während der Vater , in der Hoffnung , die Fracht für sie
bald in Amerika aufgetrieben zu haben , allein abgehl .
Es ist nicht selten der Fall , daß sie hier , indem sie ar¬
beiten , um ihr Brod zu verdienen , die ächt germanische
Wanderlust verlieren und sich getrost vier ansiedeln . Mit¬
unter suchen die Weiber auf andere Weise als durch Ar¬
beit Geld ; n verdienen , und die Kinder , vernachläßigt ,
von der Schule durch die Noch und durch die Unkeunt -

niß Ser Sprache ausgeschlossen , verwildern und treiben

sich auf den QuaiS herum , um durch kleine Diebstähle
an de» ansgeladenen Waaren den Preis der Ueberfahrt
mit auftrechen zu helfen . Die französische Regierung
wurde auf diesen Umstand endlich aufmerksam und ver -
orvnete , daß Niemand an der Gränze einen Paß zum
AuSwandern bekommen solle , der nicht eine hinreichende
Summe zur Reise durch Frankreich und zur Ueberfahrt
vorweiscn könne . Die Folgen dieser Verordnung aber

waren nur neue Verwickelungen für die unglücklichen Hei --



mÄhlosen . Die Mäckler selbst riethen ihnen , das nöthige
Geld aufzunehmen , und wiesen sie an gute Freunde , und

so zahlten die Auswanderer , je nach der Größe der Fa »

milie , oft genug an der Gränze für die Summe von
200 , 600 oder 000 Franken , die ihnen menschenfreund¬
liche christliche oder jüdische Schacherer auf ein paar Stun¬
den vorstreckten , 30 , 40 , 50 Franken , und kamen dann
nur noch hülfloser in Havre an ."

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Literarische Anzeigen .
So eben ist erschienen :

Napoleon
und der

Herzog von Isticenza .
Nach den vertraulichen Mitcheilungen

Coulaincourts ,
Äroßstallmeister , Gesandter in St . Petersburg und Mini¬

ster des äuffcrn Kaiserreichs ,
von

Charlotte von Sor .
Hcrausgegebcn

von
R . O . Spazier .

Ersten Bandes , erste und zweite Hälfte . 8 . br . 2 st.

Noch sind die Quellen nicht alle erschöpft , die einst
der unpartheiischen Geschichte Napoleons , jener wichtigen
Epoche und ihrer fast unbegreiflichen Ereignisse , dienen
werden . Es muß daher jpder Beitrag zur Berichtigung deS

Urtheils über einen so merkwürdigen Mann , jeder Blick in

sein Inneres , jeder neue Zng aus seinem öffentlichen - und

Privatleben , zumal wenn Ließ alles , wie hier , von einem

seiner vertrautesten Freunde geboten wird , eine höchst will '

kommene Aufnahme finden . Obgleich mit Vorliebe und hoher
Verehrung für den Kaiser erzählt , trägt dennoch bas Ganze
Len unverkennbarsten Stempel der Wahrheit , und nicht
leicht dürfte bis daher ein Werk erschienen seyn , das über

diese denkwürdigen Begebenheiten so neue und reichhaltige
Aufschlüsse, so pickante und überraschende Notizen und Char
rakterzüge enthielte .

Des ersten Bandes zweite Hälfte liegt zum Versenden
bereit und der zweite und letzte Band wird binnen 14 Ta¬

gen beendigt .
Stuttgart , 1837 . HallbergerPchs Aerlagshändluug .

Zu haben bei CH. Th . Groos und in alle» übrigen
Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim , Frei -
bürg u . s . w.

Ankündigung .

In der D . R . Marr ' schcn Buch - und KuiMand «
lung erscheint binnen Kurzem :

Sammlung
sammtlicher

Gesetze, Verordnungen , Instruktionen ,
Belehrungen und Entscheidungen ,

welche
i» dem Großhrrzogthume Baden über Gegeristftak

- er Getun- Hntspollser
erschienen sind .

Zweiter Thekl
oder Fortsetzung der im Jahr 1830 erschienenen Samm¬
lung dieser Gesetze , vom Jahr 1830 bis zum Jahr 1837 .

Hera usgegeben
mit Genehmigung des großh . Minister « des Inner »

von

Philipp Larl 6aur von Eiseuccü .
Dieser zweite Band , welcher hinsichtlich des Papier *

und Drucks dem ersten gleich sepn wird , wird ohngcfähc
40 Doge » stark werden — und mit einem ausführliche
Register über beide Theile versehen sepn.

Der Subskripuonsprcis ist auf 3 fl . 30 kr. festgesetzt
und bei Bestellung von 10 Exemplaren wird das llrc
gratis gegeben .

Neu cintretende Subskribenten , welche den ersten Band
noch nicht besitzen , erhalten denselben auch » och zum er.
srcn Subskriptionspreis von 3 fl . 30 kr. , also beide Bän¬
de um 7 fl .

Karlsruhe und Baden , dm 1 . Juli 1837 .
D . R . Marr '

sche Such - u . AunsthandlunZ.
Bei Otto Wigand , Buchhändler in Leipzig , ist so

eben vollständig erschienen und in der D . R . Marr ' -
schen Buchhandlung in Karlsruhe und Baden zu haben ;

Die Stadt - mrd Landschule ,
eine Sammlung aller Schulwiffenschasten für Lebrer und
Schüler , « ach dm besten Quellen und Hüifsmitteln für
mittlere und böbere Klassen bearbeitet und herausgcgebm
von einer Gesellschaft deutscher Lehrer und Erzieher unter

Redaktion der Diakonen

L. Würkert und W . «Haan.
gstarkeBände in gr . 8 . mit vielen Abbildungen . 1837 . PreiSfl . Ick.

( Zn Parthien auf einmal genommen noch billiger .)
Inhalt dieser 9 Bände .

I . Christliche Glaubens - und Sittenlehre .
Biblische Geschichte .
Christliche Religionsgeschicht «.
Religiöse Gedichte « nd DenksprSEs .
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Hesangkehrr , oder Anweisung M « Singe » in Kirche und

Haut .
Ü . Naturgeschichte .

Naturlehre .
Hl . Geographie .

Weltgeswichle.
IV . Arithmetik.

Münzen , Gewichte und Maaß ».
Faßliche Geometrie .
Mechanik und Maschinenbauwesen .
Technologie .

V . Deutsche Sprach ».
Briefsteller .
Ameigen , Quittungen , Attestate , Obligationen und Wech¬

sel.
Kurze Erklärung der gewöhnlichsten Fremdwörter ,

vl . Wanderbuch oder kurzer Wegweiser durch die Hauptstädte
der ganzen Erde .

VIl . Kbrperlehre .
Seelen lehre .

Gssundheittlehre .
Belehrung über di» Gifte .
Botanik .
Bergbau .
Schifffahrt .

VIII . Völkerkunde .
IX . Mythologie .

Populäre Astronomie .
Deutsche Klassiker .

Sin solches Werk bedarf von Seite des Verleger - wohl keiner « ei¬

tern Empfehlung ! Zwanzig tüchtige Schulmänner bringen ill

diesem großartigen Werke alle diejenigen Schulwiffenschaften ,

welche jetzt Niemand , — der in der Welt sein Fortkommen sucht ,
— entbehren kann , in einer verständlichen , klaren Sprache , de«

jetzigen Standpunkte gemäß ! — Mehr denn 30 öffentliche Blätter

haben dieses Werk gewürdigt und willkommen geheißen . — Pa¬

pier und Druck sind gut ! Der Preis billig . - ' Somit glaubt der Ver¬

leger die deutsche Literatur mit einem Werk « bereichert zu haben ,

welche- Segen und Nutzen bringen wird . _Otto Wigand .

2l n z e i g e.
In unserem Verlage ist so eben erschienen , und durch alle Buchhandlungen zu er¬

halten:

Karte

Großherzogchums Bilden,
entworfen und gezeichnet

* o »

L. Moutorre ,
inAe ni eur - § 6 o Arspli e .

Lier kolorirtc Blätter in groß Medla « form - t .

Preis 2 fl . 24 kr.

Tieft große Wandkarte gibt , ziisammengefügt , eine sehr klare , treuliche Übersicht unseres Landes , und wird

einem fühlbare » Bcdürfniß abhelfcn . denn alle bisher erschienenen Karten sind entweder in zu kleinem oder allzugroßcm

Maaßstabe ausgeführt , um den gehörigen Ueberblick zu gewähren .

Dieselbe enthält ausser Angabe aller Stabte , Marktflecken und Pfarrdörftt auch alle übrigen Ortschaften , welche 5V0

Einwohner und darüber zählen » Bei der geographischen Bearbeitung lind insbesondere die Hauptflußgcbicie, ,
Gedirgs -

»nd Straßenzügc hervorgehvbcn ; in statistischer und historischer Beziehung ist Alles , was für Beamte , wie für den Ge¬

schäftsmann von Interesse sepn kann , genau angegeben , nämlich : Sitz der Kretsregiernngen , Oder - und Hofgerichtc ,

Oberämter , Bezirksämter , Haupt , und Nebcnzvllämttr , Posterpedittonm und Stationen , die bedeutendsten Berghbhen ,

Wasserfälle , Höhlen , Ueberfahrten , Bäder , Schlösser und Ruinen , die Schlachten mit Jahreszahlen -c . - c.

Diese in jeder Beziehung reichhaltige , keineswegs aber überfüllte Karte von Baden eignet stch nicht nur zum Ge¬

brauch für Schulen , sondern wird auch jedem Beamten , Geschäfts - und Gcwcrbsmaim eine willkommene Erscheinung ftpn ,

Karlsruhe , im Juli 1837 . C . A. Müller '
sche Hofbuchhandlung ,

^

Karlsruhe . (Dienstantrag .) Ein seit 1832 rezipirter ,

sowohl iMOdereinnehmerei - als OomäuenrechmingSivesen bewan¬

derter Kameralskribent wünscht
innerhalb 3 Monaten

bei irgend einer großherzogl -chsn Verrechnung als erster Gehsilf -

Heidelberg . ( An verkaufen .) Bei ? . Schil -
1 1ng in Heidelberg sind 4 vollständige , verordnungsmäßig gefer¬
tigte , obrigkeitlich bereits als richtig und gut erklärt « , ganz neue
kupferne Eichapparate für Ilüssigkeittmaas o» sehr billigen Preis
zu rerkaufen . .



angestellt zu werden , worüber da « Komk » ir der Karlsruher Zei¬
tung auf portofreie Anfragen nähere Auskunft ertheilen wird .

Karlsruhe . ( Offene Lehrlingsstelle . ) Zn einer
Apotheke de« MittelrheinS wird bis künftige Michaelis eine Lehr¬
lingstelle offen . Hierauf Reflektirende erhalten in dem Komioir
der Karlsruher Zeitung die gewünschte Auskunft .

Ankündigung .
Zn einer gewerbreichen , aus ungefähr 24 Tausend Einwohnern

bestehenden Stadt am Miitetrheine ist eine frequente , mit der be¬
sten Einrichtung versehene Seifensiederei unter vorlheilhaften Be¬
dingungen au « freier Hand zu verkaufen , und kann das Nähere
hierüber im Komtoir der Karlsruher Zeitung erfragt werden .

Allgemeine Bersorgu ngsanstalt
im

Großherzogthum Baden .
Bekanntmachung .

Unser seitheriger GeschäftsftSfreund in Weinheim , Herr Apo¬
theker Klein , ist durch seine Berufsgeschäfte verhindert , ferner
die Geschäfte dieser Anstalt zu besorgen . Zu seinem Nachfolger
haben wir Len Kaufmann Christian Bender daselbst ernannt ,
was wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1837 . ^
Der Verwaltungsrath .

Wein h eim . (Anzeige .) Im von Babo 'schen Garte » in
Weinheim stad gegen 40 Sorren Dkir ^ santbewunl iuäisaum ,
welche früher aus Wien bezogen wuroen , in Sehlingen , von Le¬
nen viele bei zweckmäßiger Behandlung noch dieses Späijahr blühen ,
das Stück mitNam . n zu I0kr . , ohne dieselben zu 8 kr. auf porto¬
freie Bestellung zu haben .

Rastatt . ( Anzeige . ) Zur Widerlegung eines vielleicht
absichtlich verbreilelen Gerüchts wird hiermit bekannt gemacht . Laß
die Gastwirthschafk zum Kreuz auch während der Abwe¬
senheit des bisherigen EigenihümerS und bis . zur Uebergabe an
den Käufer , wie bisher , fortgeführt wird .

Rastall , dm 31 . Zuli 1837 .

Nr . 537 . Niefern , bei Pforzheim . ( Verkauf von
Hammellämmern ) Auf der dortigen großherz . Stammschä -
ferei stehm 120 Stück Hammellämmer , und werben demjenigen
abgegeben , der

binnen 14 Tagen
das höchste Offert , welche der dortige Oberschäfer Spielmann ver¬
siegelt entgegen zu nehmen hat , machen wird .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1837 .
Zentralstelle dc4 landwirthschafllichen Vereins .

Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Au » Domänen¬
waldungen des Forfib ziiks Baden , Distrikts Rennfeld und Wvlss -
schlucht , wird durch den Bezükssörster Kißling

Mittwoch , Len 16 . August d . Z . ,
früh 8 Uhr ,

»n der Kaltenbach nachbenanntes tanneneS Bauholz und Stangen
der öffentlichen Versteigerung ausgefehk :

79 Stämme tannene » Bauholz und
6475 Stück tannene Stangen .

Gernebach , Len 2 . August 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

v. Kellner .
Durmersheim . (Holzversteigerung .) DieGemeinde

Durmersheim läßt bis Montag und Dienstag , den 7 . ond 8 . Au¬
gust d . I . , etwa

318 Klafter 4 Schuh langes sorlmet Scheiterholz ,
« rd am Mittwoch , den 9 . August ,

32 Stämme zu Boden liegende Forlen ,
welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen , zugleich an demselben
Tag «

6725 Hopfenstangen und Rebpfähle

öffentlich versteigern , mit dem Bemerken : daß die Zusammenkunft
an den bestimmten Tagen früh h » 8 Uhr auf dem Rathhause da¬
selbst statt findet , von wo auS man sich in den Wald begehen wird .

Durmetsheim , den 24 . Zuli 1837 .
Bürgermeisteramt .

Gantz .

Rastatt . ( Spreuer - und Strohlieferung . ) Für
die hiesige Garnison sind 1200 Malter Spreuer , so wie auch 811
Bund Stroh » 18 Pfund bis

Ende August dieses Jahrs
zu liefern ; die Liebhaber werden sonach aufgefordert , bis 7 . Au¬
gust Soumisstsnen anher einzugeben , und zwar um welchen Prei «
sie da « Matter Spreuer , und zu welchem Preis sie 100 Bund
Stroh franko Rastatt , liefern wollen .

Rastalt , den 28 . Juli 1837 .
Großh . badische Stadtkommandantschaft ,

v. Cloßmann .
Nr . 9236 . Ladenburg . (Gläubiqeraufruf .) Auf

daS liegenschaftliche Vermögen de « Veite ! Kabn von Ladenburz
sind im hiesigen Pfandbuche unter dem 15. Januar 1799 meh¬
rere Forderungen der Geschwister desselben , zusammen mit 2085 fl.
eingetragen . Kahn behauptet , unter Vorlage einiger Quittun¬
gen , daß diese Schuld an die Gläubiger längst berichtigt sey ,
und verlangt den Strich de « Eintrag «.

Auf dessen Antrag werden nun die Gläubiger und ihrrRechtt -

nachfolger aufgefordert , ihre deßfallsigen Ansprüche
binnen 4 Wochen

dahier geltend zu mache », widrigenfalls der Strich verfügt « er¬
den wird .

Ladenburg , den 28 . Juli 1837 .
Großh . badische« Bezirksamt .

Der AmtSverwalter ,
Ahle « .

wär . Zberle .

Nr . 8,095 . Hüfingen . (Aufforderung ) Am Mitt -
woch , den 21 . Dezember v . I . , Morgen « ungefähr um 3 Uhr .
entdeckten die beiden Gränzausseher , Everle und Sauter , in der
Nähe deS Dorfe « Fließen , Spuren eine « Wagen «, und diese über
Achdorf , Efchach und Rieböhringen verfolgen » , trafen sie im letz¬
ten Orte vor dem Hause de« AdlerSwirths Be ha den Wagen ,
von welchem angeblich zwei Männer , mit blauen FuhrmannShem -
den angeihan . Packe in den nahe gelegenen Gaststall de« gebach¬
ten Wrrih » Beha verbrachten . Die Päck - , deren eS 23 waren
und die Baumwollen - und Seidenwaaren enthielten , wurden von
den Grenzaufsehern mit Beschlag belegt , der Fuhrleute konnten
sie aber nicht habhaft werden .

Da nun durch die Untersuchung der Defraudant dieser Maaren
sich nicht auSmitteln ließ , so machen wir diese Auffindung und
Beschlagnahme , in Gemäßheit det § . 37 de « Zollstrafgeietzet , mit
dem Bemerken bekannt , daß der allenfallstge Eigenlhümer

binnen 6 Monaten , » «law ,
dahier sich zu melden und über die vorliegende Einschwärzung zu
rechtfertigen habe , widrigen « über den Erlös der Waare die Kon¬
fiskation ausgesprochen würde .

Hüfingen , Len 24 . Juli 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Schwab .
Nr . 15036 . Bretten . (Präklusivbescheid .) Inder

Gantsache de « Jonathan Präger von Münzesheim werden hier¬
mit . auf Antrag de« MaffepflegerS , alle diejenigen , welch, di«

Anmeldung ihrer Fordeiungen unterlassen haben , von de» vor¬

handenen Masse ausgeschlossen .
Breiten , Sen 26 . Juli 1837 .

Großh . badische « Bezirksamt .
Becker .

rät . Otlendotfir .
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